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Beihilfeabwicklung. Wir regeln das für Sie.

Als FAMK-Mitglied haben Sie es gut:

Wir sparen Ihnen
Zeit und Geld!
Wie: Indem wir Ihre kompletten Beihilfeangelegenheiten für Sie

erledigen.

Und das ist nur einer von 7 Vorteilen, die Sie als Mitglied der

Freien Arzt- und Medizinkasse genießen.

Sie wollen mehr wissen? Fragen Sie uns. Wir sind gerne für

Sie da.



Sicherheit seit 
Generationen

Bereits seit dem Jahre 1911 stellt die FAMK ihren Mitgliedern als
Selbsthilfeeinrichtung eine umfassende Versorgung für den Krankheits-
fall bereit. Von Mitgliedern der Frankfurter Berufsfeuerwehr gegrün-
det, sorgte damals die Selbsthilfeorganisation dafür, dass ihre Mitglie-
der im Krankheitsfall abgesichert waren. Daran hat sich bis heute
nichts geändert, allerdings wurde das Leistungsspektrum spürbar
erweitert und serviceorientierter. So erfolgt zum Beispiel die komplet-
te Beihilfeabwicklung für die Mitglieder als Serviceleistung direkt mit
der Kassenärztliche Vereinigung.

Seit 1991 kooperiert die FAMK mit der INTER Versicherungsgruppe, die
in ganz Deutschland zu den großen berufsständischen Versicherern
zählt. Darüber hinaus bestehen erfolgreiche Kooperationen mit drei
Landesverbänden der Deutschen Polizeigewerkschaft (DPolG).

Zu der privaten Krankenversicherung offeriert die FAMK die Absiche-
rung der Dienstunfähigkeit, spezielle Unfallversicherungen mit berufs-
bezogenen Klauseln (Infektions- und Rauchgasklausel), Diensthaft-
pflichtversicherung, Lebens- und Rentenversicherung, Hausratversi-
cherung und Bausparen in Verbindung mit Kooperationspartnern.

Für weitere Informationen stehen Ihnen die FAMK Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter gerne jederzeit zur Verfügung. 

Rufen Sie uns an unter Telefon 069 97 466-0 oder schreiben Sie an
info@famk.de
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Liebe Sangesfreundin!

Lieber Sangesfreund!

Die Reise nach Kiel war ein guter Beweis dafür, dass Ver-
einsleben richtig Spass machen kann. Wir werden bei

kommenden Projekten sicher auf die gewonnenen Erfahrun-
gen zurück greifen.

Die zentrale Veranstaltung der vergangenen Monate war
zweifellos unser Jubiläumskonzert im Kaiserdom am Tag
der Deutschen Einheit. Mein Dank  gilt dabei allen, die dar-
an mitgewirkt haben, die sich den hohen musikalischen wie
physischen Anforderungen der Proben gestellt haben. Ein
besonderer Dank gilt allen Helfern, allen voran unseren
Frauen, die uns bei der Durchführung dieses Vorhabens un-
terstützt haben. Es war ein sehr schönes Konzert, und die
Probenmühe hat sich gelohnt.

Vor uns steht schon die Weihnachtszeit, und der Sommer
2012 mit dem Chorfest in Frankfurt wirft schon große Schat-
ten. 

Ich möchte noch mal daran erinnern, dass möglichst alle
Sänger regelmäßig zur Probe kommen, denn wir sind von ei-
ner großen Zahl von Sängern auf knapp unter 60 aktive Sän-
ger geschrumpft. Wir alle müssen daran arbeiten, diese
Schrumpfung zu stoppen. Helft bitte alle mit.

EIKE SCHÜTTE

Fichten, Lametta, Kugeln und Lichter,

Bratäpfel und frohe Gesichter,

Geschenke und Wünsche weit und breit –

Das macht sie aus, die Weihnachtszeit.

VOLKSMUND

Eine frohe und besinnliche Weihnachtszeit und einen guten
Rutsch ins neue Jahr 2012 wünscht Euch und Ihnen

DER VORSTAND
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Termine

2011
Mo 01.08.2011 Auftritt anl. 80. Geburtstag von Lilli Pölt

Sa 13.08.2011 Grillfest am Schwedlersee (Ausrichter „Die Preußen“)

Mi 24.08.2011 Ehrung von Lilli Pölt im Römer

01.–04.09.2011 Chorreise  zum Polizeichor Kiel

So 25.09.2011 Herbstkonzert im Palmengarten (Frauenchor)

Mo 03.10.2011 Jubiläumskonzert im Kaiserdom

Sa 26.11.2011 Auftritt im Göpfert-Haus Dietzenbach (Frauenchor) Beginn 16.00 Uhr
So 27.11.2011 Auftritt im Sheraton Hotel am Flughafen (Frauenchor) Beginn 11.30 Uhr
So 04.12.2011 Weihnachtskonzert im Dominikanerkloster, Beginn 18.00 Uhr
Mo 05.12.2011 Nikolausfeier im Polizeipräsidium, Beginn 17.00 Uhr
So 11.12.2011 Auftritt im Sheraton Hotel am Flughafen (Frauenchor) Beginn 11.30 Uhr
Mi 14.12.2011 Auftritt im Seniorenzentrum Bockenheimer Treff (Frauenchor), Beginn 16.00 Uhr
Do 15.12.2011 „Marathontag“ (Männerchor) , Beginn 13.30 Uhr
Fr 16.12.2011 Auftritt auf dem Frankfurter Weihnachtsmarkt, Beginn 17.00 Uhr
Sa 17.12.2011 Auftritt im NordWestZentrum, Beginn 16.00 Uhr
Sa 17.12.2011 Weihnachtsfeier im Polizeipräsidium, Beginn 18.30 Uhr
Do 22.12.2011 Weihnachtssingen im Polizeipräsidium, Beginn 11.00 Uhr
Do 29.12.2011 Jahresabschlusswanderung zum Fuchstanz, Treffpunkt  10.00 Uhr

2012
Mo 23.01.2012 Jahreshauptversammlung im Polizeipräsidium, Beginn 18.00 Uhr
Sa 04.02.2012 Römerfasching, Beginn 19.11 Uhr
Do 23.02.2012 Auftritt im GDA am Zoo (Frauenchor) Beginn 17.00 Uhr
05.–07.05.2012 Konzertreise nach Hamburg (Frauenchor)
07.–10.06.2012 Chorfest in Frankfurt
Sa 09.06.2012 Konzert in der Alten Oper (Männerchor)
Mi 27.06.2012 Konzert in der Katharinenkirche (Frauenchor) Beginn 19.00 Uhr
13.–18.10.2012 Chor- und Konzertreise auf der Donau

Auf die folgenden Veranstaltungen wollen wir besonders hinweisen:

Sonntag, 04. Dezember 2011 Weihnachtskonzert im Dominikanerkloster
Beginn 18.00 Uhr (siehe Ankündigung S. 7)

Montag, 05. Dezember 2011 Nikolausfeier im Polizeipräsidium
Beginn 17.00 Uhr (siehe Ankündigung S. 6)

Samstag, 17. Dezember 2011 Weihnachtsfeier im Polizeipräsidium
Beginn 18.30 Uhr (siehe Ankündigung S. 8)

Donnerstag, 29. Dezember 2011 Jahresabschlusswanderung zum Fuchstanz
Treffpunkt 10.00 Uhr (siehe Ankündigung S. 9)
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Ankündigung

…bald nun ist Weihnachtszeit – und ich

komme wieder ins Polizeipräsidium, um

Kinder und Enkel von Sängerinnen und

Sängern zu belohnen.

Erwartet mich diesmal bereits am Montag,

dem

5.12.2011 um 17 Uhr

im Polizeipräsidium.

Damit ich weiss, ob sich mein Kommen

lohnt, müssen mindestens 10 Kinder bis

spätestens 25.11.2011 bei Renate Stein

unter (069) 57 54 13 angemeldet worden

sein.      

Also, unbedingt den 

Anmeldeschluss 

25.11.2011
beachten!

EUER NIKOLAUS

SSSSppppuuuutttteeeetttt     eeeeuuuucccchhhh…………

Hiermit melde ich zur Nikolausfeier am 05.12.2011
(Beginn: 17 Uhr) folgende Kinder an:

Name: ______________________     Vorname: ____________________       Alter: ______

Geschenkwunsch (bis 10,00 €): _____________________________________________

Name: ______________________     Vorname: ____________________       Alter: ______

Geschenkwunsch (bis 10,00 €) : _____________________________________________

Name: ______________________     Vorname: ____________________       Alter: ______

Geschenkwunsch (bis 10,00 €): _____________________________________________

✄

✄
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Traditionelle
Advents- und Weih-

nachtslieder
für Groß und Klein 

Peter Fiolka
Tenor

Frauenchor 
des Polizeichors Frankfurt a. M.

Leitung: Damian H. Siegmund

Männerchor
des Polizeichors Frankfurt a. M.

Leitung: Gerhard Löffler

Gerhard Löffler
Gesamtleitung

Dominikanerkloster

Heilig-Geist-Kirche 04.12.2011

2. Advent 18 Uhr

Polizeichor
Frankfurt
am Main

Eintrittskarten zu 18,00 € (15,00 € für Mitglieder)  beim  Veranstalter (06171) 8877571

Fröhliche 
Weihnacht

Ankündigung
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Ankündigung

Weihnachtsfeier

Im Mehrzweckraum
des Polizeipräsidiums

am 17.12.2011

Beginn um 18.30 Uhr

Auf euch warten eine Tombola,
Musik, viele Überraschungen

und natürlich der Weihnachtsmann
mit einer Weihnachtsgans.

Unkostenbeitrag: 18,00 €

Anmeldungen bei Reiner Ohmer
unter der Nummer (069) 75 51 12 52

eine DVD oder CD vom Polizeichor
zum Preis von 15 € (DVD) oder 10 € (CD)

Bestellung bei Wulfart von Raden
(06101) 8 66 40 

Mein 
Geheimtipp

zum Fest
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Wir treffen uns am Donners-
tag, dem 27.12.2011 um

10.00 Uhr an der Endhaltestelle
„Hohemark“ der U3 . 

Wir gehen gemütlich bergauf
zum Fuchstanz, kehren dort ein,

Jahresabschluss-Wanderung
in den Taunus zum Fuchstanz

und nach einer Stärkung laufen
wir bergab zurück zum Aus-
gangspunkt.

Die Wanderstrecke beträgt
etwa sechs Kilomer hin und
ebenso viele zurück.

Die Wandergesellschaft von 2010

Ankündigung
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Der Polizeichor berichtet

Kieler Mädels und Frankfurter Jungs
Chorreise zum Frauenchor der Polizei Kiel 01.–04. September

Gegründet 1233 erhielt Kiel
bereits 1242 Stadtrechte. In

der Folgezeit wuchs die Stadt
auch wegen der günstigen Lage
am Wasser zu einem bedeuten-
den Kapitalmarkt heran, Mittel-
punkt wurde der jährliche „Kiel-
er Umschlag“. 1865 änderte sich
das eher beschauliche Dasein, als
Kiel preußische Marinestation
und 1871 Kriegshafen des Deut-
schen Kaiserreiches wurde. Bin-
nen Jahrzehnte wuchs Kiel zur
Großstadt heran. Im zweiten
Weltkrieg wurde die Stadt zu
drei Viertel zerstört. Der Wieder-
aufbau begann aber sofort nach
dem Zusammenbruch unter bri-
tische Besatzung. 1946 wurde
Kiel Hauptstadt des neuen, ei-
genständigen Landes Schleswig-
Holstein und Tor zur internatio-
nale Gemeinschaft für die junge
Bundesrepublik. Dabei spielte
u. a. die Kieler Woche eine be-
sondere Bedeutung.

Das alles alleine wäre schon
Grund genug, Kiel einmal zu be-
suchen. Alleine schon wegen der
günstigen Lage am Wasser. Die
größten Kreuzfahrtschiffe legen
direkt in der Innenstadt an. 
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Der Polizeichor berichtet

Aber es gibt dort oben im
Norden auch seit 25 Jahren einen
Polizeifrauenchor Kiel, neben
dem schon länger bestehenden
Polizeimännerchor. Kennen ge-
lernt hatten wir den Polizeifrau-
enchor bereits im Jahre 2000
beim Chorfest in der Rhein-
Main-Region, um so mehr freu-
ten wir uns über die Einladung
zu den Jubiläumsfeierlichkeiten. 

Zusammen mit dem Chor der
Hessischen Wasserschutzpolizei
machten wir uns mit an die 200
Mitreisenden auf den Weg nach
Norden. 

Frauenchor der Polizei Kiel

Chor der Hessischen Wasserschutzpolizei

Polizeichor Frankfurt am Main

Nach einer Mittagspause in
Hannover kamen wir am frühen
Nachmittag in die Stadt Kiel,
und vor dem Hotel winkten uns
fröhlich die Vertreterinnen des
Frauenchores zu. Nachdem die
Koffer in den Zimmern abge-
stellt waren, starteten die ersten
zum Abendspaziergang.

Für unseren Aufenthalt  in
Kiel war von Seiten der Sänge-
rinnen des Jubiläumschores ein
umfangreiches Programm orga-
nisiert worden. Die Betreuung
vor Ort war perfekt. Freund-

schaften wurden aufgefrischt
und neue geschlossen, ein Sinn
solcher Sängerfahrten. 

Wir sahen durch die günstige
Lage unseres Hotels direkt am
Hafen die „Aida“ und die MSC
„Poesie“ ein- und auslaufen. Ein
wunderbares Bild bot sich uns
an diesem Samstag mit herrli-
chem Sonnenschein: unzählige
Segelboote mit den bunten Se-
geln kreuzten auf der Förde. Wie
musste das erst bei der Kieler
Woche sein. 

Am Abend erwarteten uns die
Damen vom  Kieler Frauenchor
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Der Polizeichor berichtet

im festlich geschmückten Speise-
saal im Steigenberger Hotel zum
Abendessen.

Den Vormittag des folgenden
Tages konnte jeder nach Belieben
gestalten. Nachmittags fuhren
wir zum Besuch des Marine-Eh-
renmals nach Laboe, das an eine
lodernde Flamme erinnert, die
von der Erde zum Himmel zu
reichen scheint.  In der Gedenk-
stätte erinnern Bild- und Schrift-
tafeln an unzählige Schiffe, Boo-
te und Besatzungen, die auf dem
Meeresboden ihre letzte Ruhe-
stätte gefunden haben. Wer In-
teresse hatte, konnte ein U-Boot
besichtigen, das heute als Muse-
um dient. 

Nachdem die Sonne ihre letz-
ten wärmenden Strahlen im
Meer versenkt hatte, kehrten wir
ins Hotel zurück, wo Franz Ma-
stalirsch in der Bar aufspielte
und die Anwensenden zum Mit-
singen ermunterte und bis weit
nach Mitternacht für großartige
Stimmung sorgte.

Der Samstag stand unter dem
Motto „Chöre an Bord“. Mit der
„Adler Princess“ ging es auf die
Ostsee hinaus. Das Schiff brachte
uns dann durch den Nord-Ost-
see-Kanal bis nach Rendsburg. 

An Bord musste man fit sein,
um an allen Chorkonzerten teil-
nehmen zu können. Auf den
Oberdeck sangen die Wiesba-

dener. Kurze Zeit später ging  es
zum Auftritt der Kieler Mädels.
Die Frankfurter sangen auf dem
Zwischendeck.

In Rendsburg angekommen,
ging es zum dortigen „Convent
Garten“. Zum Höhepunkt der
Festveranstaltung anlässlich des
25 jährigen Bestehens des Frau-

Marine-Ehrenmal
Laboe

enchores der Kieler Polizei be-
grüßte dessen 1. Vorsitzende Ri-
ta Wiosna die Anwesenden, be-
vor die Kieler Damen unter Lei-
tung von Rebecca Petersen-Ritz,
der Shanty- Chor der hessischen
Wasserschutzpolizei Wiesbaden
unter Leitung von Anne McGo-
wan und der Männerchor des
Polizeichores Frankfurt am Main
unter Leitung von Gerhard Löff-
ler den Abend sängerisch um-
rahmten. 

Die Laudatoren würdigten in
ihren Festansprachen den Frau-
enchor der Polizei Kiel als Bot-
schafter der Polizei. 

Franzl in Action

Die Vorsitzenden der Gast-
chöre aus Wiesbaden und Frank-
furt bedankten sich bei allen
Sängerinnen aus Kiel und der
Vorsitzenden Rita Wiosna für die
perfekte Betreuung und organi-
satorischen Vorarbeiten. Alle wa-
ren sich einig: es war richtig
„scheen“.
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Der Polizeichor berichtet

Hallo Kiel-FahrerInnen!

Hiermit mache ich bekannt, dass
ich einen ca. einstündigen Film
der Polizeichor-Reise vom 1. bis
4. September 2011 nach Kiel auf
DVD produziert habe. Wer sich
für diese DVD interessiert, möge
sich per Telefon (069) 507 52 63
oder e-mail: fri-ros@arcor.de bei
mir melden. 

FRITZ ROSENTHAL

Rita Wiosna (r.) dankt den musikalischen Leitern der Chöre

An manchen Orten schenkt
man  Herzen aus Schokolade. In
Kiel gab es Schokoladen-Fisch-
Präsente für die musikalischen
Leiter sowie Franz Mastalirsch,
der die Darbietungen des Kieler
Frauenchores begleitet hatte.

Zum Abschluss des Festaktes
hielten alle Festgäste eine leuch-
tende Kerze in der Hand und be-
dankten sich mit dem Lied:
„Dankeschön und Auf Wieder-
sehn“ bei den Frauen vom Poli-
zeichor Kiel. Der gesamte Chor
wurde musikalisch begleitet von
Franz Mastalirsch mit seinem
Akkordeon

Nochmals an dieser Stelle ei-
nen herzlichen Dank nach Kiel,
wir haben uns bei Euch sehr
wohl gefühlt. Zu recht wurde be-
hauptet, es wäre eine Fahrt zu
guten Freunden gewesen. 

Eine hervorragend organisier-
te Chorreise ging zu Ende. Viele
Lieder klingen noch im Ohr. Das
Singen ohne Notenblatt hat mich
bei den anderen Chören am mei-
sten  beeindruckt. Das können
wir doch auch, wenigstens ab
und zu?

Wir freuen uns auf die nächste
Chorreise. Dafür  singen  und
sparen wir jetzt schon wieder
fleißig.

ROSEMARIE NEIDINGER
HORST WEIDLICH

FOTOS: ACHIM GRIEB
EDGAR LOCKSTEDT
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Der Polizeichor berichtet

Tradition wiederbelebt
Auftritt beim Hoffest im Polizeipräsidium am 29. September

In diesem Jahr hat das Polizei-
präsidium Frankfurt das Hof-

fest wieder aufleben lassen. Wie
immer, wenn man eine Tradition
unterbricht, ist der Neuanfang
schwierig. Der Besuch war nicht
schlecht, aber es fehlten die Fa-
milien, die sonst das Fest lebhaft
mitbestimmten.

Wir nutzten die Gelegenheit,
uns mit einem Wein- und einem
Waffelstand zu beteiligen. Es wa-
ren die bewährten Kräfte am
Werk: Wilma Wagner, Johanna
Heller, Irmchen Biaesch, Margot
Burkhard und Reiner Ohmer.

Der Männerchor hatte den
Probenbeginn vorverlegt und
präsentierte den Gästen passen-
de Lieder: neben dem Sänger-
gruß der Polizei und Trinklie-
dern durfte natürlich der Flie-
germarsch nicht fehlen. 

Die Resonanz auf unser klei-
nes Konzert war sehr erfreulich.
Es gab einige interessante Kon-
takte, die uns hoffentlich neue
Mitsänger bescheren.

Anschließend konnten sich
die Sänger noch etwas stärken,
bevor die reguläreProbe begann.
Es stand ja das Domkonzert vor
der Tür.

EIKE SCHÜTTE

FOTOS: F. DUENSING, E. LOCKSTEDT

In Begleitung der reizenden Ann-Katrin Stöcker klang es gleich nochmal so gut
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Der Polizeichor berichtet

„Willkommen“ rufen wir euch froh entgegen
Jubiläumskonzert am Tag der Deutschen Einheit

Im Jahre 1931 trafen sich 12 san-
gesfreudige Polizeibeamte,

überwiegend aus dem Kriminal-
dienst. Der Grund war, neben
der damals schon bestehenden
Polizeikapelle eine Singgemein-
schaft zu gründen, die außerhalb
des Dienstes zusammenkam, um
die Freizeit sinnvoll zu gestalten.
Dieses Bestreben führte dann am
07. Oktober 1931 zur Gründung
einer Gesangsabteilung im Poli-

zeisportverein. Bereits am An-
fang des Jahres 1932 konnte der
Chor erstmals öffentlich auftre-
ten. Ende 1932 bestand der Chor
aus 65 aktiven und 12 passiven
Mitgliedern.

Heute, 80 Jahre später, ist der
Polizeichor Frankfurt am Main
durch seine inzwischen sehr gut-
en Leistungen aus dem Kulturle-
ben der Stadt Frankfurt nicht
mehr wegzudenken. In ihrem

Grußwort zu dem Konzert be-
tonte unsere Oberbürgermeiste-
rin Petra Roth: „Auf diesem We-
ge gratuliere ich einem der eif-
rigsten musikalischen Botschaf-
ter Frankfurts zu diesem Ju-
biläum.“ Unser Innenminister
Boris Rhein ergänzte: „Sie sind
ein Botschafter der Polizei, den
man, gäbe es ihn nicht schon so
lange, erfinden müsste.“

Unser Jubiläum begingen wir
mit einem festlichen Konzert
zum Tag der Deutschen Einheit
am 3. Oktober 2011 im Kaiser-
dom St. Bartholomäus. Unter-
stützt von der Frankfurter Ka-
pelle, dem Mahagonny-Cello-
Quartett, dem Tenor Christoph
Wittmann, dem Bass Boris Grap-
pe und dem kürzlich ernannten
Dommusikdirektor Andreas Boltz
wurde es ein herausragendes
Konzert – nicht nur wegen der
festlichen Stücke von Schubert,
Beethoven und Franck, sondern
wegen der Wiederaufführung
der „Humboldt-Kantate“ von
Mendelssohn Bartholdy. 
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Der Polizeichor berichtet

Diese Kantate ist weitgehend
unbekannt. Sie wurde von dem
19jährigen Mendelssohn zu Eh-
ren des Naturforschers Alexan-
der von Humboldt geschrieben
und anlässlich einer internatio-
nalen Tagung von Naturwissen-
schaftlern in Berlin am 18. Sep-
tember 1828 uraufgeführt. Men-
delssohn dirigierte selbst und
Humboldt hielt eine Ansprache
über den sozialen Nutzen der
Wissenschaft. Zu den Tagungs-
teilnehmern gehörte auch Pro-

Unter den Ehrengästen: Kurator Georg Lackner, Stadträtin Lilli Pölt, Schauspielerin Gaby Reichardt (v. l. n. r.)

Andreas Boltz (Orgel) Christoph Wittmann (Tenor)Boris Grappe (Bass)

fessor Jarocki, der den 18jährigen
introvertierten Frederic Chopin
aus Polen mitbrachte. Frederic
sah zwar Felix, war jedoch zu
unsicher, diesen anzusprechen.

Der Text von Ludwig Rellstab
zeichnete den Fortschritt der
natürlichen Welt vom Chaos zur
Ordnung nach. 

Die Komposition geriet nach
der Uraufführung schnell in Ver-
gessenheit, erfuhr allerdings
noch ein sehr seltsames politi-
sches Nachleben: Zum 100. To-

destage des Wissenschaftlers
wurde die Kantate 1959 in der
DDR wieder aufgegriffen, und in
der ostdeutschen Zeitschrift Mu-
sik und Gesellschaft erschien ein
Artikel, in dem man Zitate aus
Rellstabs Text so retuschierte,
dass sie den Bedürfnissen eines
antikirchlichen Staates entspra-
chen. So wurde etwas aus dem
urspünglichen Schlusschor „Ja,
segne Herr, was wir bereiten“ in
dieser Version „Ja, schützet nun,
was wir bereiten“.
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Der Polizeichor berichtet

Polizeichor Frankfurt am Main • Frankfurter Kapelle • Mahagonny-Cello-Quartett

Dirigent Gerhard Löffler

Ein wirklich bravouröses
Stück in einer ungewöhnlichen
Besetzung, einer Eigenart Men-
delssohns, die offenbar auf einen
Wunsch von Humboldts zurück
geht: Bass- und Tenorsolist,
Männerchor, Klarinette, Hörner,
Trompeten, Pauken, Celli und
Kontrabässe. Der Chor meisterte
alle Schwierigkeiten, auch dank
der vielen und unendlich langen
Proben.

Der Tag der Deutschen Ein-
heit 2011 gestaltete sich auf diese
Weise für alle Mitwirkenden,
hauptsächlich aber für die Zuhö-
rer, die trotz der problemati-
schen Akustik des Kaiserdoms
hoch zufrieden waren, zu einem
beeindruckenden Erlebnis.

HORST WEIDLICH

FOTOS: ASTRID BAIER
TATJANA DUENSING
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Konzert- und Erlebnisreise

Donau • Wellen • Walzer
13. – 18. Oktober 2012

Anmeldung bis 15.12.2011

Cranachstr. 108 Tel. 02421 / 14230
52351 Düren Fax 02421 / 15153

E-Mail: info@elan-touristik.de

Reiseveranstalter im Auftrag 
des Polizeichores Frankfurt

Polizeichor Frankfurt am Main e.V.

Polizeipräsidium
Adickesallee 70
60322 Frankfurt am Main
Kontakttelefon: (0177) 298 01 65
eMail: info@polizeichor-frankfurt.eu

Ihr „schwimmendes Hotel“ bittet zum Walzer auf die Donau! 

Tanzen Sie mit uns durch die glanzvollen Zeiten der k.u.k. Monarchie.

Öffnen Sie Ihr Herz für den Zauber abwechslungsreicher Flusslandschaften. 

Zwischen schönen Städten, die wie Perlen an der Donau aufgereiht sind, 

liegen ruhige Strecken voller Naturschönheiten und Kulturdenkmäler.

Ihr schwimmendes Hotel und die einmaligen Impressionen entlang der Donau

lassen Ihre Reise zu einem unvergesslichen Erlebnis 

und Sie um unzählige Erfahrungen reicher werden! 

Konzertreise 2012
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Konzertreise 2012

Reiseverlauf
Sa 13.Oktober

Busanreise Passau

Passau - Einschiffung ab 14:30

Flussfahrt stromabwärts

Passage Schlögener Schlinge

So 14.Oktober

Wien / Österreich

Stadtrundfahrt Wien (fakultativ)

Mo 15.Oktober

Esztergom / Ungarn

Budapest / Ungarn

Ausflug Donauknie (fakultativ)
Stadtrundfahrt Budapest (fakultativ)

Di 16.Oktober

Kreuzen auf der schönen Donau 

Bratislava / Slowakei

Stadtrundgang Bratislava (fakultativ)

Mi 17.Oktober

Dürnstein / Österreich

Flussfahrt durch die Wachau

Schönheiten der Wachau (fakultativ)
Stift Melk (fakultativ)

Do 18.Oktober

Passau - Ausschiffung bis 09:30 

Busrückreise

Änderungen im Programmablauf

und Ausflugsprogramm sind vorbe-

halten. 

Das Konzertprogramm sowie evt.

notwendige Proben bestimmen den

endgültigen Reiseablauf.

U.U. werden Route und Ausflugs-

programm dem musikalischen Rah-

menprogramm angepasst.

Im Reisepreis 
enthaltene Leistungen

- Bustransfer nach Passau und
zurück im Fernreisebus

- Kreuzfahrt in der gebuchten Kabi-
nenkategorie (nur Außenkabinen)

- Vollpension an Bord, beginnend
mit dem Abendessen am 1.Tag
und endend mit dem Frühstück
am 6.Tag, mit täglich 3 Mahlzei-
ten, Nachmittagskaffee/-tee und
Mitternachtssnack

- freie Teilnahme am Bordpro-
gramm

- Gestaltung von voraussichtlich
2–3 Konzerten 

- Einschiffungs-, Ausschiffungs-,
Schleusen- und Hafengebühren

- Informationsmaterial

- Reiseveranstalterkautionsversi-
cherung

Nicht im Reisepreis 
enthaltene Leistungen

• fakultative Landausflüge

• Eintrittsgelder

• Weitere Mahlzeiten und Getränke

• Reiseversicherungen

• Trinkgelder

Tarifstand: Juni 2011 

Reisepreis pro Person für
Mitglieder* bei Buchung bis

15.12.2011**

Kategorie B

Zweibettkabine Moseldeck (vorne)
(Lage der Kabinen im vorderen Bereich
des Schiffes, bei fahrendem Schiff ver-
stärkte Geräusche)

€ 474,-

Kategorie C

Zweibettkabine Moseldeck

€ 574,-

Kategorie DA

Zweibettkabine Rheindeck 
(achtern und vorne)
(Lage der Kabinen im vorderen Bereich
des Schiffes, bei fahrendem Schiff ver-
stärkte Geräusche)

€ 724,-

Kategorie D

Zweibettkabine Rheindeck
€ 874,-

Kategorie E

Zweibettkabine  Donaudeck
€ 924,-

Kategorie ED

Zweibettkabine de Luxe Donaudeck

€ 974,-

Kategoriezusatz F

Zuschlag Doppelkabine zur Allein-
benutzung

€ 400,-

Reiserücktrittskostenversicherung

€ 39,-

*Reisekostenzuschlag für Nichtitglieder

€ 35,-

**Zuschlag für Spätbucher (ab 16.12.11)

€ 30,-
Änderungen vorbehalten
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Konzertreise 2012

Technische Daten: 
Länge: 126,70 m
Breite: 11,40 m
Tiefgang: 1,55 m
Reederei: Premicon
Flagge: Malta
Passagierzahl: 176
Schiffscrew: 40 
Kabinengröße: 15-16 m2 (Zweibettkabinen)
(Alle technischen Daten sind ca-Angaben, Änderungen vorbehalten)

Einrichtungen: 
* 4 Passagierdecks
* Panorama-Nichtraucher-Restaurant mit Platz für alle Gäste
* elegante Aussichtslounge mit Bar, Tanzfläche, Bücher-/Leseecke
* großzügiges Foyer, Atrium über 2 Etagen mit Glaskuppel
* Café
* kleiner Bordshop an der Rezeption
* Großzügiger Wellnessbereich mit großen Fenstern, Fitneßgeräten, Sauna, Whirl-

pool, Ruheecke
* Großes Sonnendeck mit Schattenplätzen, Liegestühlen, Stühlen, Tischen und

Windschutz sowie Barservice 
* Seiten- und Frontpromenade auf dem Donaudeck.

Bordleben:
Gemütliche und ungezwungene Atmosphäre. Legere Kleidung – zum Kapitäns-
abend ist festliche Kleidung angebracht (keine Abendgarderobe). Bordsprache –
Deutsch. Bordwährung EURO (gängige Kreditkarten und EC-Karte werden akzep-
tiert). Erfahrene Bord-Reiseleitung.

Kabineninformation: 
Alle geschmackvoll eingerichteten Kabinen (Nichtraucher) sind ca. 16 m2 groß und
liegen außen. Auf dem Rhein- und Donaudeck bis zum Boden reichende Panorama-
fenster zum Öffnen (französischer Balkon), Moseldeck großflächige ovale Fenster
(aus Sicherheitsgründen nicht zu öffnen) • Dusche, WC, Fön • Individuell regulier-
bare Klimaanlage, Radio, SAT-TV, Minikühlschrank, Safe, Telefon • Stromspannung
220 V Wechselstrom • Besonderer Schallschutz durch Doppelwände

Verpflegung: 
Reichhaltiges Frühstücksbuffet, Mittagessen, Nachmittagskaffee/Tee und Kuchen,
Abendessen, Mitternachtssnack, mehrgängige Menüs guter europäischer Küche
und vegetarisches Essen, kostenfreier Kaffee/Tee (10-16 Uhr) im Foyer.

Unterhaltung:
Themenabende, Tanzmusik oder Live-Musik in der Aussichtslounge und Bar • Bi-
bliothek, Brett- und Kartenspiele • Folklore/musikalische Darbietung

(Änderungen vorbehalten)

MS „Belvedere“
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Stadtrundfahrt Wien 

Während dieser Fahrt erhalten Sie
einen ersten Eindruck der bedeu-
tendsten Sehenswürdigkeiten Wi-
ens. Zunächst fahren Sie über die
Urania zum Schwarzenbergplatz.
Weiter über den Karlsplatz, wo Sie
Wiens schönste Barockkirche passie-
ren, vorbei am Musikvereinsaal,
dem Sitz der Wiener Philharmoni-
ker, Richtung Staatsoper. Von der
Albertina führt Sie ein kurzer Spa-
ziergang durch die Hofburg, der
ehemaligen Winterresidenz der kai-
serlichen Familie. Im Bus geht es
dann weiter über die Ringstraße
entlang traditionsreicher Prachtbau-
ten wie Parlament, Burgtheater,
Universität und Votivkirche. Am
Stephansdom angekommen, haben
Sie freie Zeit den Dom von Innen zu
besichtigen, ein typisches Wiener
Kaffeehaus zu besuchen oder ein-
fach nur einen Einkaufsbummel in
der berühmten Kärntner Straße zu
unternehmen. Dauer ca. 3,0 Stun-
den, kurze Fußwege.

Änderungen vorbehalten

Preis p P.  € 25,-

Esztergom: Ausflug Donauknie 

Oberhalb der Anlegestelle liegt
pompös die große Kathedrale von
Esztergom, erbaut nach Vorlagen
des Petersdomes. Nach der Innen-
besichtigung fahren Sie mit dem
Bus durch reizvolle Landschaft nach
Visegrad, wo Sie von einem Aus-
sichtspunkt unterhalb der gleichna-
migen Burg einen schönen Blick auf
das gesamte Donauknie haben. 
Dauer ca. 4 Stunden, (der Ausflug
endet in Budapest)

Änderungen vorbehalten

Preis p P.  € 26,-

Stadtrundfahrt Budapest

Vom Liegeplatz des Schiffes fahren
Sie mit dem Bus zunächst auf der
Seite von Buda, am Gellertberg ent-
lang, auf den Burgberg zum ehema-
ligen königlichen Schloss. Hier ha-
ben Sie einen herrlichen Blick über
die Donau und den Stadtteil Pest.

Konzertreise 2012

Fakultatives Ausflugsprogramm
Weiterfahrt zur Matthias-Kirche (In-
nenbesichtigung), zur Fischer-Bastei
und den reizvollen Gassen der ma-
lerischen Altstadt Budas. Von hier
geht es über die alte Kettenbrücke
hinüber nach Pest, vorbei an der im-
posanten Stephanskirche aus dem
19. Jahrhundert, durch die sehr brei-
ten Prachtstraßen zum Heldenplatz,
der mit seinen monumentalen Bau-
ten 1896 zur ungarischen Tausend-
jahrfeier errichtet wurde. Vorbei am
neugotischen Parlamentsgebäude,
einem der Wahrzeichen der Stadt,
geht es zurück zum Schiff.
Dauer ca. 3,5 Stunden, einige kurze
Fußwege.

Änderungen vorbehalten

Preis p P.  € 24,-

Stadtrundgang Bratislava

Heute können Sie bei einem Stadt-
rundgang die Hauptstadt der jun-
gen slowakischen Republik kennen
lernen, die sich in den letzten Jahr-
zehnten zu einer bedeutenden Indu-
strie- und Hafenstadt entwickelt
hat. Die sehenswerte Altstadt hat
sich ihren gotisch-barocken Stil
weitgehend bewahren können. Ne-
ben einem ausgiebigen Rundgang
durch die Altstadt sehen Sie auch
den gotischen Martinsdom (Außen-
besichtigung), der lange Zeit Krö-
nungsort der ungarischen Könige
gewesen ist. Dauer ca. 3 Stunden, in
der Altstadt langer Rundgang zu
Fuß, für Gehbehinderte beschwer-
lich.

Änderungen vorbehalten

Preis p P.  € 21,-

Schönheiten der Wachau

Dieser Ausflug beginnt in dem wohl
bekanntesten Weinort der Wachau,
Dürnstein. Nach einem Spaziergang
durch das Städtchen besichtigen Sie
das berühmte Chorherrenstift von
außen, bevor Sie durch die Wachau
zum Stift Melk fahren. Melk ist
durch sein Benediktinerstift be-
rühmt geworden. Sichtbarer Aus-
druck für die Bedeutung des Stiftes
ist der großartige Barockbau. Das
Stift Melk ist seit seinen Anfängen

ein wichtiger geistiger und kulturel-
ler Mittelpunkt des Landes. Eine
Führung durch das Kloster vermit-
telt Ihnen die einstige Bedeutung.
Mit dem Bus geht es weiter zur
Schiffsanlegestelle in Melk, wo das
Schiff zur Weiterfahrt in Richtung
Passau auf Sie wartet. Dieser Aus-
flug ist für Gäste, die schlecht zu
Fuß sind, bedingt geeignet. Sie kön-
nen jedoch jederzeit im Bus oder in
der Parkanlage in Melk warten.
Dauer ca. 4 Stunden, einige Spazier-
gänge. 

Änderungen vorbehalten

Preis p P.  € 26,

Die Mindestteilnehmerzahl beträgt bei
allen Ausflügen 30 Personen. Gebuchte
und bezahlte Ausflüge werden bei
Nichtantritt nicht rückerstattet, gleich
ob die Buchung im Voraus oder vor Ort
erfolgt ist. Ausnahme ist, wenn die
Ausflüge aufgrund von Hoch-/Niedrig-
wasser abgesagt werden müssen oder
die Mindestteilnehmerzahl nicht er-
reicht wird.

Bitte beachten Sie, dass es aufgrund
von Hoch-/Niedrigwasser oder Warte-
zeiten bei den Schleusen zu Verspätun-
gen und daher zu Änderungen des Aus-
flugsprogramms und auch der Ein- und
Ausstiegstelle kommen kann. Änderun-
gen der Reiseverläufe und Ausflugspro-
gramme bleiben vorbehalten! Wenn we-
gen Niedrig-/Hochwasser oder Schiffs-
defekt eine Strecke nicht befahren wer-
den kann, behält sich die Reederei das
Recht vor, die Gäste auf dieser Strecke
mit Bussen zu befördern, in Hotels un-
terzubringen und/oder den Streckenver-
lauf zu ändern. Unter Umständen ist
der Umstieg auf ein anderes Schiff
nötig.

Der Gesamtpreis der einzelnen
Ausflüge: Stadtrundfahrt Wien •
Ausflug Donauknie • Stadtrund-
fahrt Budapest •  Stadtrundgang
Bratislava • Schönheiten der
Wachau – beträgt pro Person

€ 122,-

Der Gesamtpreis für das komplet-
teAusflugpaket beträgt pro Per-
son nur

€ 99,-



Konzert- und Erlebnisreise 
Donaukreuzfahrt 13. - 18. Oktober 2012 

 

Bitte senden an: 
 
Polizeichor Frankfurt am Main e.V. 
Polizeipräsidium Frankfurt/M. 
Adickesallee 70 
 
60322 Frankfurt am Main 

Reiseanmeldung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TEILNEHMER 1 2 
NAME 
Schreibweise lt. Ausweis!    

VORNAME 
Schreibweise lt. Ausweis!   

Falls abweichend von 
Absenderadresse 
Straße / Hausnr., Tel. 

  

PLZ / Ort   

Bemerkungen: z.B. Diabetiker    
 

Bitte kreuzen Sie Ihre gewünschten Leistungen an: 
Kategorie Kabinen Deck Bitte 

ankreuzen 
Ersatzkabine, falls 

Wunschkabine 
ausgebucht 

B Zweibettkabine (vorne) 
(Lage der Kabinen im vorderen Bereich des Schiffes, bei 

fahrendem Schiff schiffstypische Geräusche.) 

Moseldeck 
(vorne) 

O O 

C Zweibettkabine Moseldeck O O 

DA Zweibettkabine (vorne/achtern) 
(Lage der Kabinen im vorderen/hinteren Bereich des 

Schiffes, bei fahrendem Schiff schiffstypische Geräusche.) 

Rheindeck 
(vorne / achtern) O O 

D Zweibettkabine Rheindeck O O 

E Zweibettkabine Donaudeck O O 

ED Zweibettkabine de Luxe Donaudeck O O 
F Zuschlag Doppelkabine zur 

Alleinbenutzung 
 O  

  Reiserücktrittskostenversicherung O  

  Zuschlag „Nichtmitglied“ O  

  Ausflugspaket O  
 

Ich/Wir möchte(n) mit der/den oben aufgeführten Person(en) an der Reise des Polizeichores auf der Donau teilnehmen. Bei 
Buchung einer halben Doppelkabine wird der Einzelkabinenzuschlag berechnet, falls kein Partner zur Verfügung steht. Mit 
meiner Unterschrift erkenne ich die Teilnahme- und Reisebedingungen des Veranstalters für alle angemeldeten Personen an. 
Der Reisevertrag kommt mit der Reisebestätigung durch Elan Touristik zustande. Nach Erhalt der Reisebestätigung ist eine 
Anzahlung in Höhe von 10 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist fällig 4 Wochen vor Reiseantritt. 
 
Ort, Datum____________________________________ Unterschrift__________________________ 

Absender: 

Name:       

 

Vorname:      

 

Straße:      

 

PLZ/Ort:      

 

Tel.:       
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Die Blaulichtsänger berichten

Die „Rote“ Lilli wurde 80
Die Blaulichtsänger gratulierten Stadträtin Lilli Pölt zum Geburtstag

Sie sind noch da, wenn auch
nicht sichtbar mit Tatü-tata!

Via „mein Radio-hr4“ wurden
die Blaulichtsänger der allseits
beliebten und über die Stadt-
grenzen hinaus bekannten Stadt-
rätin Lilli  Pölt zu ihrem 80. Ge-
burtstag mit dem Lied  „Bajaz-
zo“ – Lillis Lieblingslied –  ge-
wünscht.  Die Geburtstagsgrüße
kamen von einem fördernden
Mitglied des Polizeichores Frank-

furt am Main e.V., der dies be-
reits einen Tag vor dem eigentli-
chen Ehrentag arrangieren konn-
te. Da die Jubilarin durch öffent-
liche Verpflichtungen den aku-
stischen Liedwunsch hätte nicht
hören können, wurde dieser ei-
nen Tag vorverlegt und in der
Sendung „Wünsch dir was“ des
hr4 am Sonntag (31.7.2011) mit-
tags gegen 13.20 Uhr ausge-
strahlt. 

Als der Unterzeichner vor
Jahrzehnten im Vorstand des Poli-
zeichores Frankfurt am Main ei-
nen Posten inne hatte, fragte ihn
der damalige Vorsitzende, ob er
mit in den Römer kommen wol-
le, um dort bei Lilli Pölt einen
Termin wahrzunehmen. Ihm war
Frau Pölt bis zu diesem Tag nicht
bekannt. Diese Begegnung mit
der liebenswerten, energischen
Frankfurterin war der Anfang ei-
ner langjährigen freundschaftli-
chen Verbindung, die bis zum
heutigen Tag besteht.

Nach der Gründung der Blau-
lichtsänger im Jahr 1981 ver-
stärkte sich der Kontakt. Man
traf sich von Zeit zu Zeit zu ver-
schiedenen chorischen wie öf-
fentlichen Anlässen innerhalb
und außerhalb des Rathauses.
Die Blaulichtsänger unterstütz-
ten Lilli Pölt des öfteren mit ihrer
Präsenz bei sozialen Vorhaben. 

Aus diesem Grund gratulier-
ten die Blaulichtsänger mit ei-
nem Präsent, das von der Ge-
ehrten mit Freude angenommen
wurde.

FRITZ ROSENTHAL

Lilli Pölt – Ehrenmitglied des Poli-
zeichores und „Botschafterin“ der
Stadt Frankfurt bei Auslandsreisen

des Chores
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Bootshaus besetzt
Grillfest der Preußen am 13. August

Die Besetzung des Bootshauses der Wasser-
schutzpolizei am Schwedlersee durch Die

Preußen am 13. August 2011, verlief ohne größere
Zwischenfälle und nennenswerte Ausschreitungen. 

Beim ersten Grillfest der Preußen des Poli-
zeichores Frankfurt am Main ging es nicht aus-
schließlich um die Freude am Singen, sondern vor-
wiegend um die Pflege der Gemeinschaft im Chor.
Eine regere Beteiligung wäre zwar wünschenswert
gewesen, aber die anwesenden Sangesfreundinnen
und Sangesfreunde  haben auch so beim anfängli-
chen Kaffee- und Kuchenbuffet und später frisch
auf Holzkohle gegrillten Steaks, echten Thüringer
Bratwürsten und von den Preußenfrauen hausge-
machten Salaten in fröhlicher Runde zusammenge-
sessen und es sich schmecken lassen.

Gegen die Unbilden des Wetters dieses Som-
mers, der bekanntlich kein Sommer war, hatten Die
Preußen den Verlauf des Festes durch Aufbau von
Zelten zu schützen gewusst. Es blieb jedoch wenig-
stens von oben trocken, und selbstverständlich ga-
ben hier Die Preußen auch ein wenig aus ihrem
musikalischen Repertoire zum Besten. 

Zu guter Letzt wurden auch noch einige Lieder
des Polizeichores von dem musikalischen Leiter
der Preußen, Dominik Heinz, bei denen alle anwe-
senden Sänger des Polizeichores aufgefordert wur-
den mit zu singen, angestimmt.

Alles in allem ein schönes Fest, das bestimmt
noch schöner gewesen wäre, wenn der Wettergott
mitgespielt und den Tag mit ein wenig mehr Wär-
me und Sonnenschein gekrönt hätte.

Allen Helferinnen und Helfern, die das Grillfest
zu einer „Runden Sache“ machten, sei von hieraus
recht herzlich gedankt.

THEO DIEFENTHÄLER

FOTOS: M. DIEFENTHÄLER, F. ROSENTHAL

Die Preußen berichten
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Grüße aus der Wetterau
Probenwochenende in Bad Salzhausen 

Selten waren sich die Damen
des Frauenchors so einig: Wir

wollten im Sommer zum Proben
wieder nach Bad Salzhausen fah-
ren. Die Tatsache, dass  Bad Salz-
hausen im Herzen der Natur
liegt und es dort außer einem
wunderschönen, riesigen Kur-
park eigentlich nichts gibt, was
uns Sängerinnen dazu verleiten
könnte, unsere intensiven Pro-
ben aus dem Fokus zu verlieren,
macht das Hotel am Landgrafen-
teich zu einem perfekten Veran-
staltungsort für unser Proben-

wochenende.  Auch schätzen wir
das Angebot der Küche - selbst
Liebhaber von grünem und ro-
tem Wackelpudding kommen
hier auf ihre Kosten - und den
Pool, die  Sauna und die unmit-
telbare Nähe zum Kurpark.

Freitag Nachmittag reisten
wir bei hochsommerlichen Tem-
peraturen an, die sich jedoch in
der Wetterau recht gut aushalten
ließen. Gestärkt durch Kaffee
und Kuchen, versammelten wir
uns im großen Raum zur ersten
Probe. Fast alle Sängerinnen

(ganz wenige Ausnahmen, die

aber waren entschuldigt) waren

dabei. Damit die neuen Sänge-

rinnen den Rest der Gruppe

schneller kennenlernen, hat Sabi-

ne Namensschilder für alle Sän-

gerinnen vorbereitet.  Eine Su-

per-Idee von Sabine!

Dann ging’s zu Sache: Viel

neue Literatur wurde ausgeteilt,

von Swing über Popmusik bis zu

neuen Weihnachtsliedern wur-

den wir üppig mit neuen Noten

ausgestattet. So kam es, dass wir

bei 25 Grad im Schatten, geklei-

Der Frauenchor berichtet

det in unsere leichtesten Som-
merkleider und mit Sandalen
und Flip-Flops an den Füßen, die
„Petersburger Schlittenfahrt“
einstudierten!

Der Samstagabend stand tra-
ditionell im Zeichen der Unter-
haltung: Wir brauchten keine
Animateure, wir stellten unser
eigenes Showprogramm auf die
Beine! So ist das eben, wenn
Frauen (und ein Mann) unter
sich sind: da wird nach Herzens-
lust gealbert und gegackert, wie
sich jeder vorstellen kann. 
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Der Frauenchor berichtet

Bis Sonntagmittag waren wir
fleißig, und Herr Siegmund war
mit Engagement bei der Arbeit
und hat uns für unser konzen-
triertes Arbeiten gelobt.  Wir
werden dafür sorgen, dass er
beim nächsten Wochenende in
Bad Salzhausen einen Klavier-
stuhl vorfindet, auf dem er nicht
seekrank wird.

Als wir abreisten, weinte so-
gar der Himmel.

So ein Chor-Wochenende ist
jedes Mal richtig anstrengend,
aber trotzdem wunderschön.
Von Freitag bis Sonntag widmen
wir uns unserer Sache, die für

uns „die schönste Nebensache
der Welt“ ist und blenden dabei
den Alltag völlig aus. Wir treten
den Heimweg an mit neuen Lie-
dern im Kopf und im Herzen,
was einfach ein gutes Gefühl ist. 

Im nächsten Jahr stehen diver-
se Reisen auf unserem Plan, so
dass wir das Wochenende in Bad
Salzhausen aus Kostengründen
ausfallen lassen werden. Trotz-
dem freuen wir uns jetzt schon
auf unsere nächste Fahrt ins
Oberhessische.

CHRISTINA NICKEL

FOTOS: RENATE STEIN
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Der Frauenchor berichtet

Musikalischer Sommerausklang
Herbstkonzert im Palmengarten am 25. September

dass ihnen das Programm wohl
gefallen hat!

Fröhlich und mit viel Witz
moderierte unser Sangesfreund
und Ehrenvorsitzender Horst
Weidlich und erzählte den inter-
essierten Zuhörern so manches
Informative  zu den dargebote-
nen Stücken.

Das LPO unter Leitung von
Walter Sachs spielte u.a. eine Ho-
mage an Michael Jackson, Regi-
mentskinder von J. Fucick, Strike
up the Band von Gershwin und
ein 50er Jahre Medley.

Der 25. September war ein
wunderschöner Herbsttag –

ein strahlend blauer Himmel, an-
genehme Temperaturen und eine
herrliche Blütenpracht im Pal-
mengarten. Wie geschaffen also
für unser traditionelles Herbst-
konzert, das wir wie immer ge-
meinsam mit dem Landespoli-
zeiorchester gestalteten. Wie bei
solch einem Wetter nicht anders
zu erwarten, waren viele Zuhö-
rer gekommen - dass sie dann
auch blieben lässt vermuten,

Der Frauenchor unter Leitung
von Damian H. Siegmund eröff-
nete seinen Beitrag wie immer
mit dem traditionellen Herbst-
lied und spannte dann den musi-
kalischen Bogen über Volkslie-
der-Medley, Schlager bis hin zu
modernen englischen Liedern.

So wurde dieser schöne
Herbst-Sonntag für alle ein Ge-
nuss und wir freuen uns schon
auf ein Wiedersehen im nächsten
Jahr!

RENATE STEIN

FOTOS: E. LOCKSTEDT
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Abschied von Pola
Wir trauern um Irmgard Gratz

Anfang August verstarb Pola
nach schwerer Krankheit,

kurz nach ihrem 81. Geburtstag.
Letztes Jahr haben wir noch ge-
meinsam ihren runden Geburts-
tag gefeiert. 

Pola war ein langjähriges,
treues Mitglied des Polizeichors
und sang im Frauenchor fast von
Anfang an mit. Sie sang Sopran
in der ersten Reihe und es mus-
ste schon gewichtige Gründe ge-
ben, damit sie eine Probe verpas-
ste. 

Die Musik, das Singen, stand,
neben sportlichen Betätigungen,
immer ganz oben bei ihren Frei-
zeitaktivitäten. Schon von frühe-
ster Jugend an sang sie in ver-
schiedenen Chören. Für ihre Mit-
gliedschaft im Polizeichor erhielt
sie bereits die silberne Ehrenna-
del. Im nächsten Jahr hätte sie
die goldene Nadel erhalten. 

Ihre letzte Ruhestätte wird
das Meer sein. Sie hatte sich eine
Seebestattung gewünscht, die ihr
ihre Angehörigen sicherlich er-
füllt haben.

Wir werden Pola in angeneh-
mer und liebevoller Erinnerung
behalten.

DER VORSTAND

In Memoriam



30

Hoch soll sie leben
Stadträtin Lilli Pölt feierte 80. Geburtstag

Selbstverständlich waren wir
zum Geburtstag „unserer“

Lilli Pölt am 1.8.2011 in die Be-
gegnungsstätte am Marbachweg
eingeladen, ihrer „2. Heimat“.

Hier, wo wir auch zu Weih-
nachten immer auftreten, konn-
ten wir ihr im Kreise ihrer Gratu-
lanten ein Ständchen bringen,
wobei natürlich ihr Lieblingslied
„Bajazzo“ nicht fehlen durfte. 

Zu späterer Stunde fanden
sich noch einige Sänger zusam-
men und brachten nach einer be-
kannten Melodie ein neu getex-
tetes Loblied auf Lilli Pölt zum
Besten.

Mitglieder

Fotos: F. Duensing
E. Lockstedt



Mitglieder

Am 24.8.2011 lud die Stadt
Frankfurt zu einem Emp-

fang, der offiziellen Geburtstags-
feier für die ehrenamtliche Stadt-
rätin, in den Kaisersaal ein. Viele
Gäste füllten den Raum. 

Wir waren eingeladen, die
Feier zum Auftakt, zwischen den
Lobreden und zum Schluss mu-
sikalisch  aufzulockern.

31

Neben der Begrüßung und
Laudatio durch die Oberbürger-
meisterin, Frau Dr. Petra Roth,
sprachen der Fraktionsvorsitzen-
de der SPD und der Geschäfts-
führer der Praunheimer Werk-
stätten. Zu diesen Werkstätten
hat sie eine besondere Verbin-
dung, und für diese sammelt sie
unermüdlich Spenden.

Wir haben uns über diese Ein-
ladung sehr gefreut und danken
nochmals.

„Unserer“ Lilli wünschen wir
weiterhin alles Gute, baldige Ge-
nesung, und wir freuen uns,
wenn sie noch viele Male mit
„ihrem“ Polizeichor zusammen
sein wird.

EIKE SCHÜTTE
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Interessantes und Imposantes

Das macht SINN
Uhrenfabrikant unterstützt Frankfurter Polizeisänger

Man kann Lothar Schmidt,
den Geschäftsführer der

Sinn Spezialuhren GmbH, ge-
trost als Wiederholungstäter be-
schreiben. Bereits zum zweiten
Mal unterstützt er mit einer
Spende die Arbeit des Polizei-
chores. Gerne nahm daher unser
Schatzmeister Jörgen Knaack
den Scheck aus den Händen von
Lothar Schmidt in den heiligen
Hallen der Frankfurter Uhren-
manufaktur entgegen.

Sinn macht die Zusammenar-
beit zwischen Chor und der Sinn
GmbH, denn bei beiden geht es
um Genauigkeit, Präzision und
funktionale Schönheit. Wenn das
keine Gründe für´s Weiterma-
chen sin(n)d…

BODO PFAFF-GREIFFENHAGEN

SOS +++ Meine Mailbox ist leer +++ SOS
Damit das nicht so bleibt und
die Kommunikation künftig
besser funktioniert, bitten wir
alle Interessierten – ob Sänge-
rin, Sänger oder förderndes
Mitglied unseres Vereins – um
Mitteilung ihrer 

@Mail-Adresse
an Ingelore Harder-Schütte

unter

ingelore.harder-schuette@polizeichor-frankfurt.eu
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Oktober
Johanna Heller 08.10.1941 70 Jahre
Helga Zeier-Hennig 22.10.1931 80 Jahre

November
Norbert Nedela 03.11.1951 60 Jahre
Clemens Egenolf 08.11.1951 60 Jahre
Dr. Achim Thiel 11.11.1951 60 Jahre
Georg Keppler 15.11.1941 70 Jahre
Doris Schmitt 16.11.1951 60 Jahre

Dezember
Dieter Schulz 15.12.1951 60 Jahre
Klaus-Horst Rüdiger 19.12.1951 60 Jahre
Wolfhardt Hoffmann 27.12.1941 70 Jahre

Alter schützt vor Liebe nicht, aber Liebe vor dem Altern
COCO CHANEL
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Organigramm

Vorstand des Polizeichores Frankfurt am Main e.V.

Vorsitzender
Eike SCHÜTTE

P: (06107)   63 00 99
Fax: (06107) 946 07 25
mT: (0151) 41 45 84 70

eike.schuette@polizeichor-frankfurt.eu

2. Vorsitzender
Uwe STEIN
P: (069) 57 54 13

mT: (0177) 298 01 65

uwe.stein@polizeichor-frankfurt.eu

Schatzmeister
Jörgen KNAACK

D: (069) 75 55 61 24
P: (069) 57 80 06 64

mT: (0152) 08 72 31 49
joergen.knaack@polizeichor-frankfurt.eu

Archivar
Listenführer
Franz HELLER

P: (069) 548 80 67

Edgar LOCKSTEDT
P: (069) 55 54 07

mT: (0173) 380 86 89
edgar.lockstedt@gmx.de

Jörg TROLLIUS
D: (069) 690 -47151
P: (069) 31 83 48
joerg.trollius@gmx.de

Vertreterinnen
der aktiven Frauen

Roswitha DILL
P: (069) 34 41 13

mT: (0172) 687 33 18
roswitha.dill@senckenberg.de

Renate STEIN
P: (069) 57 54 13

mT: (0177) 165 87 47
renate.stein.phy@googlemail.com

Sabine WEIDLICH
P: (06171) 69 39 86

mT: (0179) 352 32 53
sabineweidlich@gmx.de

Vertreter
Preußentruppe

Theo DIEFENTHÄLER
D: (069) 755 63211
P: (06184) 6 11 10

theo.diefenthaeler@polizei.hessen.de

Vertreter
Blaulichtsänger
Heinrich STEPHAN

P: (06190) 16 59

Beisitzer für
Sonderaufgaben

Wolfgang LOTZ
T: (069) 62 41 52

Willi STRUPP
T: (069) 56 62 91

mos12sa34@t-online.de

Beisitzerin für
Frauenchor
Lilli RIMMELE

P: (06171) 28 65 32

Kartenverkauf
Horst WEIDLICH

Tel.: (06171) 88 77 571
Fax: (06171) 91 28 523

weidlich-family@t-online.de

Kassenprüfer
Karlheinz MANTHEY

Carla MEISE

Geschäftsführer
Reiner OHMER

D: (069) 755 –11252
P: (069) 51 13 03

mT: (0151) 19 65 29 62
reiner.ohmer@polizeichor-frankfurt.eu

2. Schatzmeister
Wulfart Baron von RAHDEN

P: (06101) 8 66 40
mT: (0177) 560 39 63

Fax: (06101) 533 08 33
wulfart.rahden@polizeichor-frankfurt.eu

2. Geschäftsführer
Ingelore HARDER-SCHÜTTE

P: (06107)   63 00 99
mT: (0151) 41 45 84 69

ingelore.harder-schuette@polizeichor-frankfurt.eu

Öffentlichkeitsarbeit
Friedhelm DUENSING

P: (069) 86 71 01 71
mT: (0172) 922 98 18

Fax: (069) 86 71 01 72
friedhelm.duensing@polizeichor-frankfurt.eu

Musikalischer Leiter
Gerhard LÖFFLER

P: (069) 70 79 30 11
P: (069) 35 35 94 48

mT: (0163)  672 74 36
gerhard.loeffler@polizeichor-frankfurt.eu

Dirigent
Frauenchor

Damian H. SIEGMUND
mT: (0163) 795 58 32

Polizeichor Frankfurt am Main e. V.
Adickesallee 70, Polizeipräsidium
60322 Frankfurt am Main
www.polizeichor-frankfurt.eu

info@polizeichor-frankfurt.eu
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150 GESCHÄFTE
MODEEINSATZKOMMANDO

SHOPPING-SHOPPING-VERDÄCHTIGVERDÄCHTIG
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3.500 Parkplätze 26, 29, 60, 71, 72, 73, 251

150 Geschäfte haben täglich bis 20 Uhr geöffnet
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NordWestZentrum www.nwz-frankfurt.de

Sie haben das Recht zu shoppen –
alles was Sie kaufen, können Sie auch behalten.
Genießen Sie Frankfurts größte Shopping-Vielfalt, erlaubt ist was gefällt.
Hessens aufregensten Shopping-Tatort erreichen Sie bequem via Bus und 
der U1 mit Haltestellen direkt im Einkaufszentrum. Sie kommen mit dem 
Auto? Freuen Sie sich über 3.500 günstige Parkplätze!

NWZWA-10035 AZ-Polizeichor_A4_RZ.indd   1 26.01.2010   11:56:45 Uhr



Konto zum Nulltarif? Mein Giro kann mehr!

In knapp 30 Minuten zum kostenlosen Sparda-Girokonto wechseln:   
n kostenloser Wechselservice n kostenlose BankCard ec
n kostenloses Online-Depot n Startplan mit satten 10 % p. a.*!

Giro wie ist 
das schön!

Sparda-Bank Hessen eG
n Filiale Frankfurt-Europaviertel · Osloer Straße 2 · 60327 Frankfurt
n Filiale Frankfurt-Nied · Heusingerstraße 76 · 65934 Frankfurt
n Filiale Frankfurt-Sachsenhausen · Mörfelder Landstraße 45-47 · 60598 Frankfurt
n Weitere Filialen erfahren Sie im Internet und unter Fon 0 69/ 75 37-0. 

Clever-Banking mit der Sparda-Bank.
Unverwechselbar. Jetzt wechseln! 
www.sparda-hessen.de
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